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Mit über 2,5 Millionen Asylanträgen ist Deutschland das am häufigsten anvisierte Zielland von 
geflüchteten Menschen, die Schutz vor Krieg, Verfolgung und humanitären Katastrophen suchen 
(UNHCR 2023). Besonders für die Geflüchteten, die um 2015/16 aus Syrien, Afghanistan, Irak, Iran, 
Somalia oder Eritrea nach Deutschland gekommen sind, ist das relativ junge Alter kennzeichnend. 
So waren 2016 etwa 44% zwischen 16 und 30 Jahren alt (BAMF 2017). Bezogen auf die 
Bildungsstände ist die Gruppe der Geflüchteten heterogen, hat aber im Vergleich zur Bevölkerung 
in Deutschland durchschnittlich weniger häufig Bildungs- und Ausbildungsabschlüsse im 
Herkunftsland erreichen können (Brücker et al. 2016). Da die überwiegende Mehrheit beabsichtigt, 
dauerhaft in Deutschland zu bleiben (Brücker et al. 2020), stellt dies an das Zielland große 
Herausforderungen an die Sozialintegration der Geflüchteten – vor allem in den Domänen Bildung 
und Erwerbstätigkeit. Gerade in Deutschland sind das Bildungs- und Erwerbsystem eng mit dem 
Erwerb formaler Qualifikationen gekoppelt, die den Zugang in die meisten Berufe regeln und 
eröffnen. Da ein großer Teil der Geflüchteten noch keine Ausbildungsabschlüsse besitzt (Eberhard 
et al. 2017) und zudem in einem ausbildungsrelevanten Alter ist, stellt eine Berufsausbildung eine 
wichtige Chance da, um junge Geflüchtete erfolgreich in den Arbeitsmarkt zu integrieren. Im 
Vergleich zum deutschen Hochschulsystem ist für den Zugang ins berufsbildende System formal 
nicht immer ein bestimmter Schulabschluss zwingend erforderlich (Granato & Ulrich 2014). 
Insgesamt bietet die berufliche Ausbildung jungen Geflüchteten daher vielversprechende 
Möglichkeiten, um in Deutschland Lebenschancen zu verwirklichen.  

Doch in wie weit gelingt ihnen der Übergang? Während ein Teil der jugendlichen Geflüchteten als 
Schulpflichtige in den Berufsschulen Deutschunterricht erhält, ist ein weiterer Teil in Maßnahmen 
der Berufsorientierung und Ausbildungsvorbereitung eingebunden; Volljährige zeigen bei der 
Teilnahme an (beruflichen) Sprachkursangeboten, Integrationskursen und BA-Programmen eine 
hohe Beteiligung; etwa die Hälfte der unter 25jährigen strebt eine berufliche Ausbildung an 
(Winkler 2021). Aus dem Forschungsstand (Bundesinstitut für Berufsbildung 2022, Dionisius et al.  



2019, Eberhard & Schuß 2021, Ertl et al. 2022, Granato & Neises 2017, Matthes et al. 2016), ist 
erkennbar, dass zwar die Zahl der Übergänge von geflüchteten Ausbildungssuchenden in den 
absoluten Zahlen zunimmt, jedoch haben Geflüchtete relativ zu ihren Peers aus nicht-
eingewanderten Familien deutlich schlechtere Übergangschancen.  

In wie weit jungen Geflüchteten der Übergang in die Ausbildung gelingt, ist eine zentrale 
Fragestellung des BMBF-Projektes „Bildungsintegration von Kindern und Jugendlichen mit 
Fluchthintergrund in Deutschland (EDIREG)“, aus dem wichtige Teilergebnisse im Vortrag 
vorgestellt werden.  Das Projekt verwendet u.a. Daten der IAB-BAMF-SOEP-Befragung, der 
Regionalstichprobe ReGES. Der Vortrag zeigt Ergebnisse aus sechs Studien zu vier Teilfragen: (1) 
Wie sind die beruflichen Aspirationen junger Geflüchteter beschaffen und was bedingt ihre Neigung, 
eine Berufsausbildung anzustreben, (2) wie lange benötigen Geflüchtete im ausbildungsrelevanten 
Alter, um in eine Ausbildung überzugehen und welche regionalen Standortfaktoren 
begünstigen/behindern ihren Übergang, (3) in wie weit begünstigen Maßnahmen der aktiven 
Arbeitsmarktpolitik (ALMP) ihren Ausbildungsübergang und (4) welche geschlechtsspezifischen 
Ungleichheiten finden sich am Ausbildungsübergang? 
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Berufsausbildung – Welche Zahlen sind richtig? Berufsbildung in Zahlen 1: 4-5. 

Eberhard, Verena, Eric Schuß. 2021. Chancen auf eine betriebliche Ausbildungsstelle von 
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